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Industrieproduktion: China auf dem Podest
Inzwischen steht China mit einer Bruttowertschöpfung von 840 Milliarden Dollar weltweit an dritter Stelle (Tab. 1). Die Industrie trägt mehr als die Hälfte zur gesamtwirtschaftlichen Bruttowertschöpfung bei. Ganz oben auf dem Podest standen 2004 die USA, wobei das Produzierende Gewerbe dort nur gut ein Fünftel der Wirtschaftsleistung ausmacht. 
Bei Chinas Aufholjagd ist zu berücksichtigen, dass im Vergleich zu den USA und zu Japan ein höherer Anteil der erwerbstätigen Bevölkerung im Sekundären Sektor tätig ist (Tab. 2). Allerdings ist dort auch die Mechanisierung, vor allem im ländlichen Raum, weniger weit fortgeschritten. Indirekt verdeutlichen die Zahlen auch, dass der Primär- und Tertiärsektor in China nach wie vor wesentlich weniger zur gesamtwirtschaftlichen Bruttowertschöpfung beitragen, als dies in den übrigen aufgeführten Ländern der Fall ist.

Tab. 1: Die 15 Staaten mit der grössten Bruttowertschöpfung des Produzierenden Gewerbes

	Rangliste
	Staat 
	Bruttowertschöpfung*

(in Milliarden Dollar im Jahr 2004)
	Anteil an der gesamt-wirtschaftlichen Bruttowertschöpfung 

	1.
	USA
	2'500 
	23 %

	2.
	Japan
	1'390 
	30 %

	3.
	China**
	840
	51 %

	4.
	Deutschland
	710
	29 %

	5.
	Vereinigtes Königreich
	510
	27 %

	6.
	Frankreich
	430
	24 %

	7.
	Italien
	420
	28 %

	8.
	Spanien
	270
	30 %

	9.
	Kanada
	250
	27 %

	10.
	Südkorea
	210
	35 %

	11.
	Russland
	200
	34 %

	12.
	Indien
	170
	26 %

	13.
	Mexiko
	150
	25 %

	14.
	Australien
	150
	26 %

	15.
	Niederlande
	130
	26 %


*Bruttowertschöpfung: Gesamtwert der im Produktionsprozess erzeugten Waren und Dienstleistungen, 
abzüglich der Vorleistungen (Zulieferungen)

**ohne Hongkong

Tab. 2: Wirtschaftssektoren (2000)

	
	Primärer Sektor
	Sekundärer Sektor
	Tertiärer Sektor

	USA
	2,6 %
	23,3 %
	74,1 %

	Japan
	5,1 %
	31,2 %
	63,7 %

	China 
	7,8 %
	37,2 %
	55,0 %


Quellen: Institut der deutschen Wirtschaft Köln (www.iwkoeln.de); 
Der Fischer Weltalmanach 2004
Bezug zum Geobuch: 

China: Der stille Riese wächst (Das Geobuch 2, S. 22–33)
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